
Erscheint:Mitttvochs und SsmstsZs und |
Löstet monnilich pfenniKe frei rnsstous |
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lich Pfennige.
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Vruick und Verlas vsu R. Mefferschmröt, Lfoshei« um  TauNus
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I1 Preis für Jnferate die5gespaltene Leileoder deren Kaum Pfennige,
für den Äntzmlt vrrantrosrtltckp

MesserschmiSk.

Mittwoch den 4. August 1920.Ar. 62
Amtliche Oek»mntmKch««seu

Bekanntmachung.
Zwecks Aufstellung weiterer QuartierHrldauszahluntzs-

listen werden die in den Erraten:
Kreuzweg, Lanzenhsmerstr ., Langgasfe , Linden - und Lors-
bacherstraße und alle anderen etwa noch nicht aufgeru-

fenen Strafen
wohnenden Quarttergeber hiermit aufgefordert , innerhalb
drei Tagen ihre sämtlichen Quartierzettel über Besat¬
zungstruppen in Zimmer I des Rathauses abzugeben . Die
Scheine sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt)
zu stecken, der mir Namen , Straße und Hausnummer
des Quartiergebers , sowie Angabe der Stückzahl der einge¬
reichten Scheine zu »ersehen, aber nicht zuzukleben ist.

Diejenigen der oufgerufenen Quartiergeber , welche es
unterlassen , die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
vorzulegen und die deshalb erst besonders aufgefordert
werden müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , jedoch wird
wegen der Sonderaufforderung ein Betrag von Mk. 3' —
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hofheim  a . Ts ., den 3 . August 1- 20.
Das Einquartierungsamt : M er>rer.

Ergänzende Bestimmungen
über den Lohnabzug für die Einkommensteuer bei gleich¬
zeitiger Gewährung von Barlohn und Naturalbezügen

vom 14. Juni 1S20.
Nach tz 2 der Bestimmungen über die vorläufige Er¬

hebung der Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeits¬
lohn für das Rechnungsjahr 1920 (Zentrslblatt für das
Deuische Reich S . 832 ) gelten als Arbeitslohn , »on dem
die Sreuer einzubehallen ist, nicht nur Geldbeträge , son¬
dern aud; Natural und sonstige Sachbezüge . Der Wert
dieser Bezüge ist, soweit nicht Lohntarifoereinbsrungen
vorliegen , nach den Ortspreisen zu berechnen, die das je¬
weils zuständige Versicherungsamt nach § 180 , Abs. 2,
der Reichsversicherungsordnung festgesetzt hat.

In Ergänzung dieser Bestimmungen wird auf Grund
des ß 82 des Einkommensteuergesetzes vom 28 . März
]920 (Reichsgesetzblatt S . 359 ) verordnet:

Besteht der Arbeitslohn außer in Geldbeträgen auch
in Natural - oder sonstigen . Sachbezügen und übersteigt
der Wert dieser Bezüge den Bariohn , so beschrankt sich
der Abzug auf 20 vom Hundert des Bariohns ; dies gilt
nur insoweit , als die Gewährung von Natural - oder
sonstigen Sachbezügen der bisherigen Uebung entspricht.
Die endgültige Veranlagung zur Einkommensteuer wird
durch diese Bestimmung nicht berührt.

Berlin,  den 14. Juni 1920.
Der Reichsminister der Finanzen . I . V .: Moesle.

Wird bekannt gemacht. Die Bestimmungen treten mit
Wirkung vom l , August 1920 ab in Kraft.

Im Erläuterung vorstehender Bestimmungen werden
^kstnde B eispiele gegeben:

flge.
^in Märchen aus dem Harzgebrrge

von Marie Peterfeu.
Hörst du aber , wie drüben schon die Paucken gerührt

und die Epmbeln geschlagen werden ? Da sollen wir einen
lustigen Reigen tanzen und den Boden zerstampfe « und
einen tiefen Sumpf aufwühlen , in dem die blanke Ilse
wohnen soll. Dann hat die Herrlichkeit ein Ende für sie,
und sie muß unsere gehorsame Dienerin werden , die
Prinzessin Kochwaffer.

Der kleinen Ilse , welche alles mit angehört , war alle
Tanzlust »ergangen bei den argen Reden der jungen
Hexen. Sie saß wieder still im Boden der Schale , sah all
die wilden Gestnlien nach der anderen Seile des Berges
ziehen und sich dort zum Tanz ordnen , und dachte da¬
rüber nach, was die höhnischen Worte der bösen Hexen
wohl eigentlich bedeuten möchten. Das Sticheln auf den
Sturmwind hatte, sie schon tief vertrossen , aber das größte
Bedenken machte ihr der Sumpf und die Prinzessin Koch
rvasser. Prinzessin Kochwasser hatte sie noch niemand ge¬
nannt . und sie, die hier herrschen sollte, konnte ja un¬
möglich den Hexen dienen . Sie dachte schon daran , den
Herrn des Brockens, der eben gerad ' aus sie los sckritt,
um Auskunft zu bitten ; ehe sie aber noch ihre Worte ge¬
ordnet hatte , stand er schon vor ihr und tippte mit dem
Finger mitten hinein in die goldene Schale , daß die
kleine Ilse vor Schmerz erzitterte . Der Teufel aber lachte
wieder und sagte; „Die Nacht ist frisch, bllergnädigste
Prmzeffin , Ihr fühlt Euch schon ganz kalt an und müßt

a) der monatliche Barlohn beträgt 150 Mk. der monat¬
liche Wert Naturalbezüge 160 Mk also weniger als
der Barlohn ; abzuziehen sind monatlich 15+ 10-25 Al.

b) der monatliche Barlohn beträgt 150 M . der monat¬
liche Wert der Naturbezüge ebenfalls 180 M ; abzu¬
ziehen sind manatlich 15+ 15 30 M.

c) der monatliche Barlohn beträgt 150 M . der monat¬
lich Wert der Naturalbezüge 200 M . als» mehr als
der Barlohn ; abzuziehen sind monatlich vom Bar¬
lohn auch nur 30 M . da nach der Ergänzungsoer
ordnung nicht mehr als 20 vom Hundert abgezogen
werden dürfen.

i Zugleich werden nachstehende von den beiden Bersiche-
i runßsämtern des Finanzamtsbezirks Höchst « . M . ver¬

öffentlichten Ortssätze der Sachbezüge wiederholt:
1. Wert der freien Kost für den Tag:

! a) für weibliche Personen , ferner für jugendliche Per¬
sonen unter l8 Jahren und Lehrlinge auf 4,70 Bl.

Davon entfallen aus:
1. Frühstück .0,40 M.
2. Frühstück . 0 .60 M.
Mittagessen . 2.— M.
Vesperbrot . . . 0 .50 M.
Abendessen .1 20 M.

! b. für «Ae anderen männlichen Personen auf 5,50 M.
Davon entfallen auf
1. Frühstück . . . . 0 .40 M.
2. Frühstück . . . 0 .60 M.
Mittagessen . 2,40 M
Vesperbrot . . . . 0,50 M.
Abendessen . 1.60 M.

! 2. Wert der freien Wohnung für den Tag . 0,50 M.
> Familieuwohnungen , sowie Nebenbezüge , «ls freier
■ Brand , Licht pp ., sind mit den »rtsübilchen Miets - pp.
! Werten anzusetzen.
> Höchst a. M ., den 28. Juli 1820.

Finanzamt Höchst a . M.

Bekanntmachung,
Nach Art . 9 des Rheinland . Abkommens vom 28

! Juni 1919 sind die alliierten und assozierten Truppen
i und chr Personal sowie der hohe Ausschuß und sein
I Personal von allen deutschen direkten Steuern und Ab-
! gaben einschl der Billetsteuer befreit.

Hofheim  a . T ., den 3. August 1820.
Der Magistrat : M e y r e r.

EfbensmiitdRiisgabe
Kleisch -Berkanf.

Am Mittwoch dcn 4 . August d. I . von vorm . 8 Uhr
bis Nachmittgs 8 Uhr gegen Vorlage der Fletschkarten

auf Kundenliste.
j Auf jede verssrgungsberechtigle Perssn entfallen

155 gr . Rindfleisch das Pfd M . 10.80
25 -gr . Wurst „ M . 8.—

Kinder erhalten die Hälfte.
! Abzutrennen sind die Reichsfleischkarten 1— 10 bezw.

1 —5

Brptausgabe an die Bezugsberechtigten der Sonder¬
zulage aus dem von den Selbstversorgern freiwillig ab-
gelieferten Mehl . Zeit vom 2. 8 bis 8 . 8 . 1820.

ja frieren hier in dem flachen Becken. Ich lasse Euch dort
am Feuer ein warmes Schaukelbett zurecht machen , da
mögt Ihr ausruhen und Euch wärmen . Wenn Ihr Euer
strahlendes Haupt nach jener ©eite wenden wollt , so wer¬
det Ihr sehen, wie ineine alte Oberhofküchenmeisterin ge¬
schäftig ist, das Feuer zu schüren und Euch schöne Spiel¬
sachen in das Bett zu legen, damit Euch die Zeit nicht
lang werde. Kommt und laß: Euch »on mir hinüber
tragen ."

Die kleine Ilse blickte noch der anderen Seite und sah
daß man einen tiefen, ehernen Kessel über ein lustiges
Feuer gehängt hatle , das flackernd vom Boden empor¬
loderte. Die alte Frau , die dubeistand , sah
aber so scheußlich und grausenerregend aus . und die Spiel¬
sachen, öle sie in den Kessel warf , so sonderbar , daß die
kleine Ilse , welche schon mißtrauisch geworden , sich nicht
gleich hiuübertragen ließ, sondern sagte sie wolle lieber
noch ein bißchen dem Tanz drüben zusehen; die Kälte sei
ihr schon ganz recht, sie sitze hier in der goldenen Schale
so hoch und bequem wie auf einem Balkon , sei weit ge¬
nug entfernt um nicht vom Staub belästigt zu werden
könne jedoch alles überschauen und «mustere sich g«r zu
gut . Der Teufel meinte , daun wolle er ihr Vergnügen
nicht stören, er werde in einer Stunde wirderkommen,
sie abzuhalen , und damit ging auch er zu den Tanzen¬
den hinüber.

9. Iaßrj.
Die Ausgabe erfolgt am Freitag, dcn 6. August

bei Bäckerm. Henrich Inh . der Lcbensmittelk. N . 1— 326
Lilli „ „ 327— 702

„ Pa bst „ „ 703—1190
Auf jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Pfg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.

Zulker , Kakao «ud Keks tür Kinder unter I Jahr.
Die Bezugsscheine werden am Freitag den 6. d. Mts.

auf dem Lebensmittelamt in den Vormittagsstunden ge-
gen Vorlage der Lebensmittelkarte ausgegeben.

Hofheim  a . Ts ., den 3. August 1820.
Die Lebensmittelstelle: I . A. Lstz.

Große KürIer»ers«mmlN«g.
Der gesamten Eiiiwohnerschast wollen wir in einer ge¬

meinsamen Besprechung Gelegenheit geben-, zu einigen,
die Entwicklung Hofheims stark berührenden Fragen Stel¬
lung zu nehmen

Wir leiden deshalb sämtliche Einwohner Hofheims zu
einer Versammlung auf

Samstag,  den 7. August 1920 abends 8 Uhr.
in den großen Saal des Gasthauses „Zum Frankfurter
Hof " ergebenst ein.

Tagesordnung: -
1. Wohnungsnot und ihre Bekämpfung durch Errichtung

einer Siedelung oder restlose Durchführung der Zwcings-
einmielung.

j 2 . Einrichtung einer Stadt . Sparkasse.
3. Instandsetzung der durch das Hochwasser im Frühjahr

stark ausgenssenen User des Schwarzbaches auf Kosten
der Anlieger.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Hofheim  a . Ts ., den 8. August 1920.

Der Magistrat . M e y r e r.

Lokai-Pachrichter!.
— Preuß . Klassen.Lotterie . Die Erneuerung der Lose

zur 2.  Klasse der 242 Lotterie hat mit Vorlegen des Loses
der 1. Klasse bei Verlust des Anrechts bis zum 6 . Au¬
gust zu erfolgen.

X Bei dem nativnalen Wettstreite in Pirmasens er¬
rang Herr August Wiegand vom hiesigem Sportverein
09 im Federgewicht Stemmen unter sehr starker Konku-
renz (c« 800 Teilnehmer ) den 10. Preis.

— Sitzung  der Stadtverordneten vom 2. August er.
1. 2 stimmberechtigte Mitglieder der Ortsgruppe des Retchs-
bundes der Kriegsbeschädigten, Herr M. Herzog und Frau
Carola Reimers Wm., werden zur Wohlfahrtskommisston
zugelassen. 2. Der Gcnehmi ung des mit der Bezirkskommts-
sion des Ärztevereius Maingau abgeschlossenen'Vertrages
über eine Gemeinde- und ' schulärztliche Tätigkeit der hier
praktizierenden Ärzte wird zugestimmt. 3. Die Mittel zur
Anschaffung eines Desinsektionsapparatcs werden bewilligt,
und der Friedhvfswärter zum Desinfektor bestellt. 3. Der
Vertrag mit den Kinoinhabern Pcchatscheck und Kneis wegen
Benutzung ihres Kinos zur Vorführung von Lehrsilmen wird
angenommen. 5. Die Grundstückspachtverträge zur Schaf¬
fung eines Sport - und Spielplatzes mit der katholischen Kir-

: chengemeinde, dem Schreinermeister Georg Kunz und dein
Gärtner Konrad Stang werden genehmigt (Somit dürfte

. der jahrelange Streit der Sport - und Spielplatzfragc eine
' befriedigende Lösung gefundenhabcn.) 6. Die Lustbarkeitssteuer-

Ordnung wird nach längerer Debatte betr. Klaviersteuer (für
| ein Klavier jährlich 50 Mark) einstimmig angenommen. 7.
: Das Schulgeld für die Realschule wird für Einheimische auf
! 200 , für Auswärtige auf 300 Mark erhöht. 20 ganze und
j 40 halbe Freistellen zur Verfügung gestellt. 8. Die Gebüh-
i reu für dcn Leichenwagcnführerwerden auf 25 Mark erhöht.
: 9 . Die Ordnung über die Erhebung von Begräbnisgebühren
i sowie der neuen Friedhofs-, Beerdigungs- und Lcichenhaus-
i ordnung findet Zustimmung. 10. DieDeckgebühren für Rindvieh
i betragen M . 25, eine' ZiegeM. 3. 11.Für Ablieferung von Bich

auf Grund des Friedensvertrages erhält Bapt . Weigand den
Ausfall des ihm gezahlten Betrages von 985 Mark, und

i Joh Faust 10 !7, vorbehaltlich der Rückvergütung durch das
> Reich, ausgezahlt . 12. Die Mittel zur Anstellung eines

Wiesenwärters werden bewilligt. 12. Der elektrische Strom
wird, rückwirkend vom 1. Juli , für Licht auf M . 2,80 per

! Kl», and für Kraft aus M . 8, bis 50 Kw. über 50 Kw
M . 2,50 , und für Heizzwecke 2,50 erhöht. l4 . DasRestgnthaben
der beidenKonsolidalionsgesellschaften wird auf dieStadtgemeinde
übernommen . 15. Die Mittel zum Ankauf einer Straßen-
parzelle von der Ww. Bauunternehmer Reiter werden bewil¬
ligt . 16. Zur Errichtung einer städtischen Sparkasse wird
dem Magistrat zum Entziehen »on Ermittelungen die Ermüch-

j ttgung erteilt . Näheres wird in einer öffentl. Versammlung
- am Samstag Abend mitgeteilt. 17. Zur Bildung eines
! Wahlvorstandes zu dcn Kreistagswahlen werden gewählt zu
^ Beisitzern die Herren Hofackeru. Dr . Moumalle und Stell-
> Vertretern die Herren Becker und Wittlich.Fortsetzung fo>,t.
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Vereinsöank HöchfiaM. î nLertina-tÄud
eingetragene Genossenfchsft mit befchränkter Haftpflicht
Fernfprecher 21. Höchst S. M. 'Hauptftraße 614

Sonntag ' den 8. Angust
von 3 Uhr üb

tMlIiStäfJ und Sonntntf äbßnds 8  ühr M Qusfültrung aller banstgsscliäfli . P̂ransasttionsn.

1. Der Kriegsgewinnler
Z e i t b ij d in sechs Akten

2.

Lebensbilder aus jenen Kreisen moderner
Emporkömmlinge, in denen die wilde
Gier nach Geld und Glanz auch die
bittere Not und den qualvollen Hunger

der Mitmenschen auszubeuten strebt
Spielleiter: Emanuel Gregers

Photograph : M. Clausen
Darsteller:

Christoph Torfkätner, später
Direktor Heugenberg Henrik Malberg
Else, seine Tochter Karen Ingolf
nrich Krenzlin Anton v. Verdier
Inge Horst • ingeborg Spangsfeldt.

Extra-Einlage

Sommer-Fest
An- und Verkauf von Wertpapieren

an allen In - and ausländischen Börsen.

Coupons .Einlösung.
Besorgung neuer £ <mponsbogen.

verbunden
mit Tombola und Ta»;
im Saale des Frankfurter Hof.
Es ladet ganz ergebenst

Der Vorstand.

Verwahrung u Verwaltung von Wertpapieren
in offenen nr .d geschlossenen Depöts.

Stahlkammer .Verlosungskontrolle .Safesanla $e
An- und Verkauf von In- und ausländifchen Wechfeln.

5 PAR lf~ji S S E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Gewährung
Check-Conti

Vorfchüsse auf Wertpapiere und gegen Bürgfchaft.

Tönnchen tanzt Tango.
!<J

Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts¬
lokale angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.

Geschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr und von 2‘,ü—4 Uhr.

Sonntag, den 8. August 1920
VIII Wanderung

jKapellenberg—Staufen- Roffert—
Eppenhain—Ehlhalten

Abmarsch63° Uhr Iakobsmhe
Seblutz3 Uhr Ehlhalten

jEinkehr im Gasthaus von Racky;
Kaffee bestellt;Kuchen rc mitbringen

Heimfahrt 636 ab Eppstein.
Die Kühr er: R. u. W Mehlhorn.

Rauftjaus Jean Hammel
Abtitz. : Pust- und Modewaren.

, Die neuesten Eorrneu für
Herbst » und Wintersaison
sind eingetroffen und in meinem Abteil für Entz¬

ünd Modewaren ausgestellt.
Rasclter und sorgfältigster Bedienung halber wolle

man jetzt schon
Pamenhüfe zum färben und fasonnieren

lU aufgeben. 1 1 I

LfM - iE= ====i^ /oj jR

Mitteldeutsche Treöitbank
Depositenkasse unö Wechselstube

(ZeflüJel- u.Kaninchen¬
zucht-Verein.

Heute Mittwoch Abend
7, Uhr im Gasthaus zur Krone.

W©r sainramlumg.
Der Vorstand.

C«t«fen S3 Haifcrf *. 2 Kathol. Gesellenverein.
Besorgung Aller Bankgeschäfte

Annahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern | ]
unter Mitoerschluß des Mieters. /|

Die Aufgabe »on95efftUun*eit eines
der srbfeteii Parfümerie -Geschäfte
Frankfurts für Pyildius 'sches Haar¬
wasser ist durch die vorzügliche Qua¬
lität begründet!

Donnerstag , den 5. August
abend« 8 Uhr

Crosse Volksvorsteilung
Pax Aeterna

Der ewige Frieden
Großer Film in 5 Akten.

Auf allen Plätzen M. 1,5o

Zu den edelsten, wichtigsten Teilen
des menschlichen Körpers zählen die
Augen Diese können Sie kräftigen
stärken, erfrischen durch . Schaubertus-
Waffer " Gese tz! gesch ätzt.
Weiß « Zähne, reiner Mund verleibt
2lnmui — Schönheit, fink oder auch
die sichtbaren Erfolge, dte man durch
regenmätzigen Gebrauch „ n Pebero
Ckiorodant , Kalichlara , Hako , Zahn-
Effenz,Ph ildiussch. Zahnp ulv. erhä lt.
Man spart Zeit,Kastenu . Arbeit durch
Selbstfärben »an Kleidetftaffen,Blusen
Strümpfen , Walle usw. Die verschie¬
densten Farben erhalten S e in un¬
tenstehender Dragerie.

| Desrnfektians -Pulver für Zimmer,1 Abarte, besanders zur Verhütung von
l Msu !-Klsuenseuche, in Paketen , sa-

wie Lysol, Crealin

Achtung! Achtnng!
■■■■■■■■■■■■■•■■ E■■■■■•»■■■■■■■■

Lotterie

Sonntag , den 8. August

woran sich die aktiven und Schutz¬
mitglieder vollzählig beteiligen
2] wollen. ’Der Vorstand.

Beichsbimd
der Kriegsbeschädigten, Kriegshin-
terbliebenenu. Kriegsgefangeenen

Ortsgruppe Hofhelm.
Am Montag , den S. August

abends 87- Uhr findet im Vereins-
lokale „Zur Krone" eine

Versammlung
statt, wozu das Erscheinen aller
Mitglieder dringend notwendig ist.
2 Der Vorstand.

Die modern eingerichtete

jGrofjfärbereij
Schlafzimmer

!

hell eichen lackiert und natnr.
J Küchen zu verkaufen bei

Mlhapa jOsk . r Faulig «*
rin Frankfurt a. M. übernimmt»
t das Färben von Kleidern und!
l ' Stoffen aller Art. s

! Niederhofheimerstraße l0.

!SchneMe Lieferung!!I AiMgsteMerechnung]
!Sorgfältigste

Ausführungl
! Alleinige Annahmestelle für ?

Hofheim(Taunus) bei :
; Jean Hammel, Hofheim !
! Hauptstraße 67—59. j

Lehrling

®ebt Kaffee feinschmeck. Tee, Caca»
Oetkers Backpulver , Vanille -Zucker,
Mandel -, Citronen -, Vanille -Essenz
Citroncn , neue Zwiebeln, Essig, Tafel¬
senf, Galatöi , Essig-Essenz.
Achtes Klettenwurzel, feines Haaröl
Olivenöl , Kölnisches Wasser, Laven-
dclwasser, Parfüms in versch. Gerüch.

noch sehr preiswert,
Sommer-Herbstsämereien, Winterge¬
müse, Frtthlingszwieboln , Feldsalat,
Wintersaiat , Spinat . Laratten , weiße

Rüben ujw.
Varstehende Artikel erhalten Sie in

1, Qualitäten und preiswürdi , in der
Drogerie Phildius.

des Vaterländischen Frauen-
Bereins

Ziehung 18.« 19 .Autz.1930
Gcwinnkapital: -

100000 Mark
500000 ..
10000 ..

5ooo ,, usw.
Lose versendet in jeder Anzahl

auch gegen Nachnahme zum Preise
von Mk. 3.68 der Vertrieb von
H.3.pörsch,hamburg33

Rad). Mrchenchor
(St . Cacilia)

Die-Mitglieder des kath Kir-
chors, auch diejenigen stimmbegabte
Damen und Herren, welche gewillt
sind, dem Chor beizutreten, werden
auf Sonntag den8. Augnft abends
7zS Uhr zu einer entgllltigen Aus¬
sprache in das kathol. Bereinshaus
gebeten. 2

Der Vorstand.

3 3 TKonat alte Hasen
zu verkaufen

Elisabeihenftaße 1.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Vnchdrnckerei.

!•Erteile Klavierstunöe
!

3e5ie Leiten
sehr preiswert!

/Uslrstren , Deckbetten,
Kissen, bedern , Daunen
la. Bettcöper M.ZZ.-u.48.-
Bettstellen,Kinderbetten

Steppdecken.
Buchdahl

Grete Benicke, Kurhausstr. 42
! !.

Lsttsu-
Sjezial -Haus

Frankfurt am Main
12] Or . Eschenheimerstnsse 10.

j pr ĵu in  häuslichen Ar-

Volksbildungs-Verein.
Bücherausgabe Donners¬

tag von 77,- 9 Uhr Lebens¬
mittelzimmer des Frankfurter
Hof. Auch an Nichtmitglieder.

Inkarnat, ewiger Klee Buschbohnen grüne
und Vrnchreis eingetroffen . geeignet zum Einmacken 50 Psg.
4j L. Strahlheim , MühlqasseIf0Iüie  KrühS -müse empfiehlt

Mick, Ptarrgasse 3.

AeMMill-Fffer
von 20 Ltr. an stets auf Lager bei
Cl Küfer Io ft,
Sindlingen Kriftelerstratze 2.

?n5che Gurken
sowie Ödst

eingetrpffen bei
3°h. Lchüßler.

4 junge Zuchthähne
zu »erkaufen Brühlfttatze 18.
2 anständige saubere Herren jsuchen

beiten erfahren sucht für
2 Stunden morgens Monatsstelle

Frau Hock , Msinstraste1
Daselbst wird auch franz - stsch.

Unterricht erteilt. 2

Reelle k'
Anfertigung von ^ \

Zöpsen.
Ankauf
ausgekämmter

Iraunkaare
W. Kraft.

Kleiner gelber Rehpinscher
zugelaufen. Segen Eiurückungs-
gebühr abzuholen Neuwegstr. 3

Jedes Huantum Köst
Kauft zu allen Tagespreisen

Frau Äreds , Pfarrgasse 30.

möfok Zimmer j, Hasenstall
mit Morgenkaffee und Abendkost\ 2teilig fast neu, zu »erkaufen

Zu erfragen im Verlag.Zu erfragen im Verlag.
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